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Altona d. 7. Februar 1893 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
In den beiden letzten Tagen hat die Cholera in Altona keine Fortschritte gemacht. 
Zerstreute Fälle sind nicht mehr vorgekommen. Die 3 Fälle, bei welchen wir Cholera 
constatirt haben, stehen im engen Connex mit früheren Fällen, es sind Mitglieder der 
Familien Oldenburg (Kleine Rubenstr. 15) und Veit (Große Bergstr. 141). Wir haben 
endlich bei Geheimrath [unleserlich] durchgesetzt, dass diese Choleraherde evacuirt 
werden und dürfen hoffen, daß damit die kleine Epidemie ihr Ende erreicht hat. Wir 
werden, da wir jetzt mehr disponible Zeit erwarten dürfen, der bacteriologischen 
Untersuchung des Elbwassers unsere besondere Aufmerksamkeit zuwenden, sowie 
der Aufklärung der Aetiologie bei denjenigen Cholerafällen, wo bisher vergeblich 
nach einem Zusammenhang gesucht worden ist. Von Cholerafällen in der Umgebung 
ist mir nichts mehr bekannt geworden. Ich habe mich an die Behörden von 
[unleserlich] gewandt. 
Die Filterwerke haben die Einrichtung zur getrennten Wasserentnahme von jedem 
Filter getroffen. Wir werden demnächst die Resultate unserer Untersuchungen 
mittheilen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
R. Pfeiffer 
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